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Liebe Lauffreunde! 
Am An!a~g d'eses lnformatiorsblattes s'.eht eine dic~e Entschulalgung, nar,,•c~ dafür, daß diese ~umrner ers! mit P.iner 
:..,'r;terbrechung von 3 Mo~atc~ orschoi:it. Das war ncch rnu da, wo'Tlit auch a:le Ve•dächtigu~ger. gogcnCber der ?ost 
überfü)s$:g sind. Es ,ag einfach dara:i, daß die Liquidation des bisherigfm Betr'ebes focrnoCorrmer7 und die seit cor-1 1. 7. 
92 wirksar,e p•;vate Handelstät:gke,t m't Spo-tartiko:n unter der Finriorung "Laufservice Berlir:" üocrmäßig viel oriva'.en 
Aufwand erto:de:te und so-nit die außergesc·ä't1'che Tätigkeit zurOckste"le~ Mußte. 
Nah.irlich WJrde die scnsti\:;e crgarisatorische Arbei: des Vere:ns wie Vorntandssitwng. ,·otar;elle Nctwendigke1ten und 
Me.desys!em fortgesetzt. !:>er Vereinstreff wa• auc~ tür c,e ak~ve:i Besucr.er ein gewisser Ausgle.ch. Es so.l aber a:.ich nicht 
verschwiegen werden, daß r-1it dem 30. 6. 92 cas bisrerige Materielle Hinterlard unseres lnfoblattrs (Druck bzw. 
Vervielf/iltigung) vertofen gegangen ist. So könn!e man auch formul'eren • ' Wer la~ge e!was gibt, dem wi:d in der Not auc~ 
r:· was gegeben". 
N. , 'SI os w erklären, :iaß da ein f~eund-icher Heller unseres Vereins des Weges ka-n, de, das Dr ~ckgewcrbo bel:errsch! 
und avch noch Mi!gted unseres Vere'ns ist. Gerruin'. ist ul".scr ~itg.i'->d lll'ned Tetzlaff, der ab sc,'ort d•e tcchnisch:i 
Aus!unnmg. Gestaltung und den Druck freiwill g (vie.en Da:·kda'~r) Jbcrnorr.-ner 1-\a!. Mit meinen und hoffentl:r.:~ a.ch Euren 
we'teren 7uan:>e•ten, die auc" wciterh:n an mich zu le:ten sind. w·rd somit w·P.der die bis'1er gowohri!e RegelrrilßigkP.it 
einke~ren. A's eine gew sse Art de, Wiedcrgutrrach~~;:J sincidanr i'1 dieser N~mmer alle vo•'hege~cen Bei'.räge verarbeitet, 
wurrut Ihr das Probier, habt, das Lesen n-ch! :n ehern Ritt z~ schaff P.n. E..;er A;;sdauecvermogen so.lte ;ecoch groß genug 
sein, daß a1r der wcßeren Umfang dieses lnfoblä:c·s auch schaffl. Das me:nt 

Euer 
WemerZock 

,eh danke fGr dje zahlreichen Be'trä;ie, d,e wir nachstehend ,n e,nem Ritt veröttentl1che:- Wei'.erc Se,träge im'Tler erbe!en. 

:..iebi:; Lauffreunde! 
:·IJn s,rd die 24 Stu~de'1 vor, 
Heichenbach des Jahrgangs 1992 schon 
wi'J<!er Guschichto und natürlich möc"c
te~ wir Sueh ctavcn beric~te;,, A;r Frei· 
ta\j trüh um-5.30 u.,, setzte sich der B.s 
mit Ja1:u u'.:d Michael (Ulle und Kegel) 
als Betreuer und der Mannsc';a't des 
vorigen Jahres (Wolfgang Ocsterrcic'., 
Joc~en Vogel, Roge· Henry und Ste''.cn 
Ullc) RicMung Reichenbach i:- BP.we
gung. Da :ms ar., 11/ittwoch d,e Absage 
von .;nscrc1n bishengen QuartiP.rgeoer 
K 1s 7wickau ene1c~te. mwßte-, wir 
un .• r diese Nacht ~•m einP. Unterku1ft 
kümmem. l\ach langorn Suchen ha!te,.. 
wir dann dcc~ noch Gh.ick und ::>elogen 
in einem verschla'eren Or! unwe,t von 
Heichenbach einen gemütlichen 
Bu~ga'cw. Oo·t bosprachen wir am 
VnrabP.nd be, ei~igen Bierchen ... nc 
floger's Nudelplanne die let7ten t.lkti
sc:ien 'ncks sowie c,c Startreihe~folge 
der Mannschaft. 

Da wir wußten, daß uns eine neue S'.'.ek
ke erwartete, !raten w'r beizeiten •ITi 
Start-Z;el-Geb·et o,n, urn u,s noch -nit 
df'r Runde vertraut zu machen. Unmit
telbar im Wechselgebiet ba~ten w, un
sere Verpfiegu;•gsste:ie auf, do•·t 
posliortc·, sich auch Janc und Mic~a. 

Die 24 Stunden von Reichenbach 
um die :=:iunden• una Zwische„ze-:ten :u 
o~t,eren. Gegen evtl. Regengussfl hat
ten wir nocr ein Zeit für d,e ::lctreucr 
mitge,nMtT>en, aber das e·ste Mal hat 
e~ während cier 24 Stunden nicht ge
regnot. PJr.~tlich ur, 10 Uhr bega11n die 
große Schlacht. 
16 Maonscha'te· 1,nd 14 :rnzeiläufer 
gingen auf die Strecke, die diesmai a:;f 
einer 2.280 m ,ange.1 Runde durch das 
Reic:henba~her Neubaugebiet fS:•rte. Mit 
2 langgeLogenen Anstiegen war die 
R1;nde diesmal sehr an~oruchsvo·1 :.ind 
schwierig. U·ser Team cegann m:t 
r ~n::lc.1we:se11 Wec1seln, wcoe' Zeiten 
te1lwe,se unter 8 m,'". gclaufe11 w~r:Jen, 
Ab 12.30 Uhr ging es für jcdun von uns 
a~f 2 Runden, urr das Terr;,o etwas z~ 
dro~su n. A::> 17.30 Uhr e<~öhten wir 
da-:n au 3 Run:;e•1. Zu diesem Zc1t
i;unkt lagen w•r ~onstant zwischen dem 
3. unc 5. 0 1atz. Mi! Einbruch der Cun
~eheit gegen 22. lo Ullr bega1n ich 
dann als ers'.e·. 5 =lunden Zü laufen 
Da<.iJrch war jece:1'1 Lä~fer eine Pause 
von 2,5 Std. sicre, ~ c:c ;cdcr individuei! 
zur Hu~e oder Ma5sage n:.,.tzte Sch!a
fen ko~ntc rna~ kau:1'1, da7u war ma-: 
ei1fach zu sehr bei der Sac'1e. 
in der Nach! sah ,r,an carn auch uinigc 
Läufer den oeru>:mten Heldentod ster-

: t,n. s:e hatten :hre eigener ~öh•g~ei
:e, tlte•sc~ätzt und l:Jo.le•ten das PJl
ver verschossen. Das ;:,ing so wc,t, c.aß 
die Hunden iM Gehen bewaaigt we·oen 
r-1uf,1en. Im Morge-igrauen erwachte 
auch wie in jooem Jar:r wieder der 
Karrpleswil o, der urgeah,1te Kräfte 
f•eisetzte. Was ::la ~och einmal vcn den 
ULfem gezeigt wurde, das g:cnztscr<.>n 
an WLndm. Nach imr,err,in 23 S'.d. 
wurdRn noch R~ncen wn wei! unter 9 
m'n. gelaufen Als u11 10 Uf'>• de· 
Sch,0ßofiff ertönte, da '.a;:;en wir Lrs 
erschi:r,1

:, abe· glJckl!ch c den Armen. 
Mil ge,aufenen 337 kT :>eer.de!e1 wir 
den Wulti<am;.,f und uberboten ca,11 t 
u1se•e VorJanrcslcistLrg um • 3 k:r. 
Das ha:ce 1991 zt.m Sieg gereicht. N~r 
k~app verpaßten w,r cen dritten Platz. 
Aber ontsche,der.d war i~ erste~ t.inie 
die to; e S!1Mmun1, n der Tr~ppe und 
das Gefür.l, da 3 P.iner für den anderen 
gekämpft hatte. Vielieicht beko-nmer 
e,nige vo~ Euc'l nocl· Lust auf dieses 
Abe'.lteucr, und w:r f;:ihren i'll nächste~ 
Jahr r'1it 2 Mar,nschatte1 ·n·s Vogtlami. 
"ur ur.s 'st da.s zwci!c J~ni Woche;ien• 
de 1993 jedenfalls 5Chon aus9obuch!, 
da gc~t es w:eder 7um 24-Stundenlau! 
nach Re.~hen:iach. Cas meb! 
Euer Steffen Ufle 
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Post-Marathon (Bonn, 13. 6. 1992) 
Aonr. erlebte am 13. 6. 199?. die 4, 
Auflage des Post-Marathons. Im Vo,
feld des La~fes konnte man viel Gu!es 
vcndiesemlaufhören:bewähr.eOrga
n:sat,o~, sct-one Lau!strecke, zahlrei
ch;: begeisternde Zuscha~er, viele Ver
a1staltunge~ vor und nach dem LaJf. 
En:s::>rechenc eingestimmt machte ich 
:r'ch nach Bonn auf, um selbst das 
e:ste Mal teilzunehir.en ~nd damit mei
"01' 2. Straße~marathon zu bcs!ceiten 
(bisher ein'T'al Berlin-Maratho:-, 4 x kur
ze St•ecke Rennsteiglauf). 
Meine Zielo waren: 

curchhalten 
2 ~acr Mög:1chkeit ,;nter 4 Stun 

de:1 bleiben 
3. wenn alles gut geht, unter meiner 

bisherigen Marathon-Zeit 
(3:51 h) bieibe;1, 

Erreicht habe icn "nur" P:;nkl 1 der 
gP.steckten Zi;,,.:,_ Tro!zdem b 0n ;eh ,iit 
mei~er~ t:rgebr-is ZJfrieden: 
l),;;r Lau! wurde 18 Uh· ~csta1et b 
nähmen -,bP.r 2.0CO Läufer aus '. 4 Län
de:n teil. Don ga-izen Tag über drJk
kendo Hitze, d:e a"ch ncch währeno 
des größten Teils des Laufes a~hielt 
(erst etwa ab 20.30 Uhr hatte lch das 
Gefü:1'. :Ja'l o,e Ten-perat~r etwas an
genehmer ware). Die Laufstrecke führ· 
tc von oer Bee!roven-Ha.lc ca. 6 km 
er.tlang des Rheins nach Bad 
Godesberg. durcll verschiedene Stad!
te:le von Bonn in das Zentrum der Stad! 
~r:d wil'<lor z~m Rheinu'er. 0ioso R,m
de war 2rral zu durc~laufon. Ziel war 
<1r1 Marktplat1.. Vorpf'egungs- ur.d 
ErfnscrungspJnk!e waren etwa so ver
·si,tt und ausgestalte!. wie man es vom 
Berh·•-'li1arat~on kennt. 
D,e 1 ;:i,,rde b;~ :eh vorhalte~ ange
ga~gP.n, unc ich glaJbte, so für die ? . 
flwnd,; titwas zum Zusetzen z~ nabcn 
(Zw.sc~enzP.it nach 2' kr-1: 1.57 h) 
Aber es i<am anders: In, Zentrum von 
Bon11 (Mü·1sterp•atz. Markt) warwiri<:ich 
ei~e phantastische Luschaue:kul,sse 
und teile Stimm~ng. Oa habe ,eh ,i,ch 
verrucKI machen lassen, mei'.".en sons! 
ubl'chen gleichmaß,gen L.autrhythmJs 
vergessen und etwa auf einer S!recke 
von 1 ,5 krn verschärf:es To,ipo einge
leg:. sowsagen als Dan~ an a'e Zu
scnauer Aber das hat s•ch • wie mir 
schein!• gerac•:t Wieder am Rheinufer 
angelangt, me,ktP. ich auf tiinrnal mn 
!laues Gefühl in der, Oberschenkeln 

2 

und le,chte Ansätze zu Wadenkrämpfen. 
Hinzu kam. daß :eh ,rr. "Lauf,ausch" 
dt;rch das 7,entru,i bei dem dortige.~ 
Verpfiog~ngs.:>unkt e:1twcde· 01e Ge
trani<e übersah oder es sc"on keine 
mehr gab. Jedenfalls kennte ich aort 
nichts trinken, d. h„ daß ic11 zwiscren 
•m 17 und 27 keine Flüss,gkeil Z..J mi• 
genommen rabe, ~nd das bei der Hitze. 
Aufgrund der Sct,wächcanzelchen habe 
·eh sofort ~ü•zer getre!on 1n der Hc!f· 
cung, da.3 ,eh mich nach 3- 4 km wieder 
fange. Be: e•ner Durct-gangsz.eit von 
::>:51 h !:Jr 30 km g:aub:e ich aJch, das 
geschallt lu haben. Aber auf den letz
!en 6 • 7 km habe 1r.h dac,n docti der 
vorherigen Hitz.e und meir.er 
"Spurte'nlage•· Tr:but zo:lcn müssen, so 
daß ich mit 4: 10 h :m Ziel einka'11, immer 
noch ooi d.chtom Zuschauerspalie· u~d 
lautstarker Anfc.,orung. Nett auch O'O 
Zusc!tauer aut dem al'orletzten T e;I der 
Str1..-cke. "Nur noch /00 m. du schafist 
es!'' horte 'eh da. Nac1- weitP.ren !>00 m 
ruft e;ne•: "Durc~haltenl N;;r noch 600 
m!"' Auf d1ese1T- Teil der s t,ecke stellte 
s eh auch noch o·•n be1dceiniger 
W.-r:tenkr3m~f c;in, den icr. aber noch 
vor demlrelc:nlauf ,rgonCJwie hicbekarn 
und so gut es eben 1,ing "locker und 
leichtfü!3:g" .. nd entsorecl,end der stän
digen Mah1ung unseres We~ner Zor.k 
mit ei'1em Läct-:eln durch das Zief r:et. 
Das anschlie~ende Bad i~ der na"P.ge
legenon für die Ma·at~cn ~ reserviertc'l 
Schw mmr-aFe war eine Wonl!at ... 

Hans.Joachim Hu,3 

TechnoCommerz ist out! 
Dafür ab 1. 7 .1992-

LA U.FSERVI CE Berlin 
Rykcstraße 41 0 - 1055 Berlin 

Telefon 448 2694 

Wir handeln mit Sportartikeln! 
Für Vereinsmitglieder und Angehörige 

Sonderkonditionen 

Alles im Lager Berlin-Rykestr. 41 
Terminvereinbarung erwünscht' 
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Internationaler MILCH Läuferzehnkampf in Wien 18.-21 .Juni 1992 
•·M:lc•1 rnaci,t n-Cdc Männer munter", 
und munter mußte man se:n, vo·· a:lc:n 
fit, um diesen Zeh~kampf gut uber die 
Hunden zu bekommen, denn immerhin 
waren es Tsgcsamt gute 55 Runden. 
Milch war •iauptsponsor dieser Veran
str1ltung. carum MIL Ch 
Laufe• ,ehnkampf. Vilch gab es n'cht7~ 
trinke,. dalu• abe' M,nera.wasser, wo1-
ches aber auf den •etzten Runder, ve,
siogto. Danach mußte auf das ört:iche 
Trinkwasse, zurüc~gcgrlffen werde,, 
W '-•1es abe: at:ch Gu!ek-. 1 a hatte, so 
t. eranstalter. Aber nicht ~ur die 
w.'anner warc:1 ,r:un!er 1 aü:h die Fr a~cn 
mischten liei11g rr;it. 
lnsgP.saTt waren rund 150 lä~for, da
von rund 4:J Läuferinnen am Start. Ju-,g
ste Teilnehmer Jahrgang 79/83. älte
stor I ei.nehmer Jahrgang 28 

So wurrle 9e!aufen· 
'3.00 Utir lü.00 Uhr : 8.00 U>ir 

1 Ta,i 60m 1.530'11 400'Tl 
2. lag 100m :IC03n- 800m 
~- Tag :::Oe r., 5.COO rr. 1.0CO m 
4. Tag ab 10.00 U:,r 10.0CO rn 
ein gan1 schones Prog·arrnr! 

Der Wettkampf land iir. grc3e" W'ener 
Prnterstac·on stat!. Hervorragende fle
d'ngungen, he~rlicnes Wette, und viel 
w warrr1. Doch vcm Vera-stalte· hcr
vorragenc o,gan,siert. Trotz der Wä•me 
gab es ausgezeichnete Leistungen. Al'e 
gaben ihr Bestes, manch ei"er b:s zu,i 
Umfalle,. Die J:ingston und Älteste-, 
l>ielter, tapfer mal. 
1; , .OOC m waren der H,hepur.k! und 
, ~- ,gtcnvonjcdemLaufe~dietetzten 
Kraftreserven. Fur den o:"en re;chten 
sie noch, fu'. den anderer. nicht und lür 
manchen trotz letztem Einsatz ~ich! 
ganz. am [nde fehlte ein o,nl'ger Punk! 
zum großen Sieg. 
Sonntagabe:;d dan~ a:1ch große 
Siegereh~·Jr,g mit Pokalen und 
Sachpräm'en furdie Resten. Urkunden, 
Medaillicn und Sachwertgesc~enke 
auch für allP. ieil~ehmer. Ei~ bewegen
der Abschluß, mit großer E::h;e'1ru11de 
lür de'l lrut·ato· dieser Veransta·turg, 
Willi f:scher, mitaler. Toi1·,ct1r.iern. Zum 
Abschiuß dan~ g;oßes Abe,dbankctt. 
Vori urserem Laufclub "Ron H:11'· waren 
dabei: Gerhard Herbst, zum 2. Mal da• 
be,. undWerr.erPalmalsNoue nstoiger 
und VP.rfassP.r rlieser ze;len, Vcm 

Langstroc~lcr zun-: Sprinter oder auch 
umgekeh1, da hatte so jeder se'ne Pro
bl(w1e. Bei mir gi"g es leider g:e,ch bei 
den 60„m-Läufon ,os. Zerrung in der 
·echten K~ e<ehle·nce•· Aufwa,rrphase. 
T•aining de' T1efsta.-:s oder Nachwi'• 
k;mgen der iargen A~tc1ahrt? So wur
den es für rrncr. alles Har.dicaprenne:;. 
die ich ,ial g,,t. mal wen'gec gut, aber 
alle :i,s z~m Zie' überd:e Runden bra::"
te. Vor aUem die Jnguwohnten 
Spr.ntstrecken ko'lite ic~ ~rc"t vo1I an
gehen. Trot'.!dem war es ein priir.a 
Wett~a,ip'.. Joderifa,ls nat er m1r per 
s:hlioh gefal en. d,e Ar. unc We;se und 
das gaJ1ze Drunhe•Jm Ist vielleicht 
11'ctlt jede,,ianns Sache, diese Wech
sel ~u:.1: - lang - kJrz. Da muß man sich 
ourchbci3m1. Man kann n'cht so viel 
da•uber scnrcr:.iu11, ma;1 m„ß selber 
dabei sein ~nd vor ai'crr auch ir.'tma
chen. Jedenfalls ha! es mi· Spaß ge
ma~ht (trotz der Vur:ot.1:ung) u:1d ,n ei
ner 1,rcßere:1 Truppe bost;rr::nt noch 
v:el ,ieh•. 
Mit unseren persiinl'chen Ergebnissen 
waren w:r vcliaut .!Ulrieden Oie Haupt
sacho war, da'l wi'. b·s zum Sc~luß 

Vereinsnachrichten 

du·chgehalten habe'". Gerhacd ko„nte 
sich gegencber ccm Vor!ahr ve:t>es
ser~. Fur micr. war es Cler E•nstar.d una 
g·c1chzc,tig Lcci<ruf z~ e·nem weiteren 
Lauferzehrkarrp'-Abenteue,. Na w'e 
wär"s m:t fach am 20. • 23 5. 1993 i~ 
P.erlin? Leroer in der Ze:t :Jes 
Rennsteiglaufsl 

Unsere Frgebn:sse. 
G. Hertst 

60 9.73 
'. .sco 5:53,88 
400 ;:10,10 
1CO 13.94 
3.000 12:36.96 
800 2:48.i7 
200 28,36 
5.0CO :>?.:10Jl6 
1.3CO 3:4 ' ,93 
10.CO:J (bei ca. 4~ •:::) 

49.35,62 

1.923 Pk:. 
'" PI. 106 

WernerPalm 

W. Pal,i 

8,74 
4:57,22 
1 :03,55 
14,31 
11:21,61 
2:29;01 
28,85 
19:37,66 
3:18,41 

41:22,90 

3. '.98 Pkt 
= PI.SO 

- Der Vereinsvo'stand ~alte am 7. 7. 92 p!anmii3:g ge'.agt und nachfr.l,ierde 
wior:tige 0,-igo beratun u,:d beschlcssen: 

.. Die Jahresfeier fi:,det am 5. 1 ?.. 9::> stat!. 
-ZurReduz1er~r.gdesO·ganisationsautwandes bei der nac:1träg·i~hen K.;ss.ur J·1g 

vcn Startgeldern, ist ab sofort das Sta1ge·d bei A:isabe ces ~elaeze:te:s zu 
e~trichlc~. 

·Ab Die_~stag. dem 6. 10. l:12 wirc! wieder 'eden Dienstagei:-; ~auft'.eff ebger1chtet. 
Treff 1st ab 1S U~r :m SE'Z, Laufgct:10! irr Frit.'tlrichshai'l. 

~ 
Tel. 55 8(,)423 
Josef-Orlopp-Str. ??· 24 
1156 Berlin l.1chtenbe•g 

Werbebotschaften 
im Offsetdruck 

nach Ihren Vorlagen 
in allen Farben 

und Papierarten möglich 

5000 Stck ob 300.-DM 6Pr/fliott 
HXYJO Sie~ ab 500. OM 5Pf/6'ott 
500:)()Stck ob 1900.-DM 3.SPF/Blctt 

100000 Sie~ ab 3200.·DM :;.2PI/Blott 
Vo'l de: Idee bis 7Ut'1 fertige'"! Druck 

olles aus (rner -iond 
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Fortsetzung· Die ' Lange Nacht...'' 

notlc Unterku!lft rr1t der Anmeldung 
zvn La1.f, man nim-nt Vorheb mit oem 
o'ls allen wonlvertrauten 
h',asscnq„a1lcr T urr.1-alle cder man baJI 
wie wI' mIr.en auf e·nerr. freien St~ck 
Rasen sein Zelt auf zwischen zwei Hol
landerr., die im Wohnmobil angereist 
waron Um 14.00 Uhr begann die 
SportaJsstcliung mit den neuesten H,ts 
auf dem Sportartll<etmarkt ebenso wie 
mlt vielen pieisgünstigen Sonderange
bo:cn, die AOK war präsent mit 
Spor:htos, Emahru11gstI;:is und 
Stretct1ingp•ogrammen, auch Blu!druck 
und Pu s ko:•nte man 'TICSson lassen. 

Faszination Triathlon! 

Last but no: least soll noch die 'lluster
gu t,ge S1egerehrung genannt we·den. 
S·e bega11n punktllch um 23.CO Uhr In , 
oer Spcrthalle. Organisatoren anderer 
L autc sollten mal nach Borgholzhausen 

Es war sc"lon 1m:ner ein Traum von mir, 
irgendwann emc~ 7 r alh'on rrjtzJma
che, Wie 011 r-abe ich schor an der 
Strecke Senz:9 oder m Fins:erwalde 
gestanden, wenn die Athleten die 3 
Strecker bewältigten. D\J•ch mc,nen 
schweren Cnfali ;m Herbst vorigen Jah• 
res WaI ,eh In der Phase der Heilung 
gezwungen, das Schwimme„ zu t1a1-
n,eren. Nach langem Überlegen ent
schloß Ich mich rrit M,chael Kegel fur 
den Plotze-Kurztna:hlon (28 6. 92) zu 
me'den, was sich Im Nachhinein als 
richtige Wahl erweisen soll!e, T •a1niert 
hatten wir zusammer r1,•chli::~. viele 
S!ul"den ,m Wasser der Oyna'TlO-Halle. 
lange Rad:ouren In der Berliner Umge 
hung, und das LaJfen hatte man ja 
ohnohin drau!. So ~eberten w,r erwar
tungsvoll dem Sta1 am Son,itag ontge-

fahren, um s-ch an1usc~auen, wie n-an ge'1. 
so etwas aucil uber die ßurne bringen 
kann i<urzwef ig :.rxt Schlag auf Schlag 
wurden die Besten cer drei HaJptläule , 
(10 Me len) m aJ.en Altersklassen, be
gormen mit der SchClerk!asse. gee~rt 
Sehr angenehm war, daß Manner und 

Oe• Schwimmkurs von 1.4 km bedeute
te eine Rtinde um deo P'ollensee, ge
startet wJrde n 4 Blecken ,m Absta-:d 
von 5 Min:;ten Um 9.30 U~r war es 
dann tü: uns scweit. In einem Gew.it1I 
a„s scha„mender Gischt und schla• 
gend~n Armer U"ld Be nen beganr- der 
Kampl, Man 'TIU'3te schon ZJsehe'>, 
daß ma,i ol-ne Blessuren aus d11m 
Schwimrrstart herauskam Nach knapp 
:>6 mm kame„ wi: aus dem Wasse,. 
Von dort gi\'\g es übe• oen Strand und 
eine lar.gere Treppe über eine 
Kopfsteanpllaste•straße 1um 
Wechselrau'TI In ca 300 m Ent!er,uug 
Nach dem UrrL1chen (in einer Schussel 
wu•den d.e l-u'3e vom Sc!;m1.tz gere -
-:igt) ging es dann auf die qacstrecke 

von 42 klT' Cor1 kamen uns die 
Troathlomerker ertgegen, die Arme 
waren doch etwas schwer ract- dem 
Schwimll'en. Be einem Sehr.in von 35 
km/h auf der sehr flache„ urd g.JI abge• 
sperrter Runde karren wir auf eire Z.eit 
von 1:15 h. 

Aoer cer Wechsel zum Lauf stand uns 
ja noch bevcr von vielen Tria!h eten als 
größte Schw'erigke,t beze•chnet. Und 
oer wa;- ei~ echter l-ammer. Die Be'ne 
sind wie Gummi, un<.l cas Te'.npo~ "I 
;st vollig h1r.ubor Die ersten Mete, t 
man wie aJf Eiern. Abe, rach 2 • 3 km 
stellte sich de· Laufmytt-mus wieder 
e1n,undo•e 10,61<mhehchdoch,ne ne1 
gan1 passablen Zeit vor: ca 43 rrIn 
Hier machte sich die Spez ald1s1iplin 
bemerkbar, cenn ich w1,rde von ke.nem 
Läufe• Oberho:t und pass.erto selost 
minoestens 1 OC Te1l-:ehmer Zw d ll
se'll Zeitpurkt natten wir immerhin schon 
30 -C. Aber der Kurs wa: 1u 90 % 
schattig .ind daher auch er:räglicr.. Als 
es <Jar.n auf den leute~ Me!em dem Z1ol 
cntgegen!:;!09, <Ja lief rrir s:ho:I ein 
SchaJe· über den Rucken Das 
Glucksgefürl war vollkommen, a's ich 
bei 2:31 .06 de Z elhn e überquerte. M1-
chaelfolgtei-2 54 h. Wir waren f-1msher. 
wte es so schor auf der Meda• le heißt. 
die ;eoer Im Ziel be~am. Wir waren uns 
jed~r.talls einig. de· nachste Tr!ath'on 
korr'Tltbes:·mrrt,mc Plotze 931st schon 
vorgemerkt tch kann diese Sache je 
dentars nu' zum Nachah-nen empfoh
len. 

Steffen u;1e n 

r rauen einer Altersklasse Jeweils z .• -
samnen aJI das S1egorpodest gebeten 
und geehrt wurden Ku'7 vor Beginn der • 
S1egore~n,r.g hatte ich a,,f den aos
gchangten C-0mputer ausdrucken gele
sen, dall ich In m11Iner W 3!> sogar noch 
den crit:er. Pla!z erreicht hatte. Das 
m.ichle ci'e Fwude über dieser. gelun
genen Wettkampf pcrfel(:.010 nilchste 
•,a'19e Nacht von Borgholzhausen• fin
det arr 19 Jun· 1993 statt Wir sollten 
uns dieses Lauf-Bonbon allo eIn-naI 

gonnen, <.lennin e,ror ,1roßun T•uppll ist 
die S11mmung ;mmer noch viel besser 
Was nico1 unerwähr·t sein sol·, I5t die 
-:-atsacfie, daß auc'1 "lon H1,I bereits in 
RorgholzhaJsen startete. Jnd was die 

----------·-- --- ------- -

:::>,sta'lz von 10 Mei'en angeht. so war • 
unser Namensgeber 1968 der erste Uni/rode GmbH 
t äufur, der diese Strecke unter 4 / Ml-
r.ute'I hewälligte (46·44,0 11in). Wenn 
das n1crt mo~vierend Ist. was dann? , 

Das ~,enl I Tschüß, wir sehen 
Ure Goldammer uns beim Sport 

1100~~~~1 
6 

NEUWAGEN 
aofort lieferbar! 

u. a. SUZUKI Swift, Mazda 323F, 
NISSAN Sunny. Oaihatsu ... 

vorw. EG-Import, . ZJIIUUl)Qsdlensl 

1 
Automarkt Sprlngpfuhl 1 

UnlTrade GmbH 

Allee der Ko11monauten 
(hinter Bauarbelterpollkllnlk) 

tlgl. 10·18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr 
• 0181-1 30 82 s, o. 9 81 72 03 

--

" 
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Laufabenteuer - Swiss Alpine -
25. 07. 92 - Davos Ausschreibungen 

Worauf hatte ich mich da nur einge,as
scr: .. g,ng es Imme· wieder durch den 
Kopf, als ich vor dem Lau• meine 
Tra1ningskilomele· absolvlurto. Ich hat 
tA einen he;den Respei<t voroen 57 krr, 
dIe ludern auch noch eine 
Hcihendi!fe,c:.z von 1 700 m au'wie
sen A,so Machlo ich m eh C:aian, moin 
Tram ngspensi;mpro Woche auf2• 15 
-20 km und am Wochenende auf 30 km 
zu slAigem. l•n Frieor,chshairi wurdo 
n„ eh ke:~ Berg ausgelasse" Zugu-
h, ,1 m;,, daß ic'1 14 Tage vor dem 
S1art .n Davos Urfaubim Allgau mac'l!e 
Somit konnte ich mich ausre1che'l:l 
aki'ma!isie:e:- Lnd auc, an die Be:ge 
gewohnon. Am Tage wurde suam'Tl 
gewande~ urid Jo<.ler 2. Tag aben:is 
gelaufen Der Start rOckte na~er, unc 
mir wuroe i'llmer f auer n den Kn,011, 
aber wie das so ist, wenn der Startschuß 
gufallcn ist, g-ot es kom zuruck mehr 
M1: von der Pa-tc waren '>o::'1 Hem1 
Lachmsnn unc H1•mar Spreer unc viele 
andere bekannte Läufer 

Mein µorsöo'iches Dankesc~on g: t dem 
Spo'11reund Andreas Sch,itze, den .eh 
vom geme'nsarren Tra'nirag ·m 
f-ncanchs!,afr; kannte E· nao,m bereits 
das 2 x am Lauf te11 .;no gah mir wa'1-
re'>d des l.au!es wertvolle Hi~weise 
l•1sgc•11mn hallo ich m r gedacht, es 
rn~sso doch wohl rroglic'l se n. die er
sten 40 km. d•e re"ativ flach verlaulen. ,n 
4 Std. lind d,e resUichen :>7 km ehen
falls ·n 4 Std. zu schafleri, u'.ld d•e 
Hecbnung gmg auf. Km 110 absolv;erto 
I< :h 4 12 u,id da~ 7:e1 in Davos 
na~ .. I !i 1 :?0 Std 

W,, l'&Uer von den Tem:iera:uren her 
ausgesproc!iengute Bedingunger, und 
i<:h t,ahe der. Laut ohne e,ren nennens
werten rfänger durchgcsta„dcn Auf 
d~m hcicl:ste~ ;,un~t (2 774 m). dem 
Su1tlgpaß rr:achte ich eine ausgiebige 
Rast. heß mir von larto, f'rauonhand 
die Waden lockem. trank w:ihrenddes, 
sor t Becher Bouillon. 1 F!echer Tee 
und 1 Becher Wasser, aß eine Bana"e 
und einen Früchte'>ogcl Ub•,gens, die 
Verpflcyungspunkte ( 18 an rle, Zahl) 
w1Jrrlen gut betreut. wenn auc:h die 
Früch1er1cgt..~ etwashartwa1e11. 'eh trank 
auf Empfehlung der Veranstal:1r un<.l 
des Arzte~ wä~rend d1ases Lautes un-

gew6hnlich viel (me1stons 2 Beche• ;e 
Verpflcgungsoun~t) Auf dem G1p'ol 
nimmt der Ant Jeden Läufer personllc~ 
In Empfang und ll'llscheide!, ob er 
weiter aulen darf. 

Nach dem Gipfel kam der vcn rrir am 
meisten gefurchtete Teil, das 
3e:gab;au!en Ich nat>m an, <.la3 ich !ur 
d1o~e.- Te-l 11icht mehr genuge~d Ko•
ne, haben we•de, um ihr: gut d~rchzu
ste'len, aber wider Erwarten llof es be
ste~s r-1.an kon,ta sich auf derr G'p'el 
JU nach !:l1,'da1 eIr oder zwei Si<1stocke 
nehmen, um scI,en schwacher. Körper 
abzustll:Zen Ich orcb1erte es m t e11err 
und habe es nicht ::iere~t lcl'l hatte 
damit c:1e Mögl:chkeit, d.e G11scr-windig
~eIt etwas abz~::iremsen, wen~ es mir 
zu schnell wurde Nach derr Abstieg 
folg:e noch eine me":r oder weniger 
Oacre S~ecke von ca 1C km. 

Um m,t de:i Worten des bere·ts oben 
erwa';nten Sportf•eu:-.des A~dreas 
Suh~tze zu spreche11. mach!en w:r urs 
da1a~. a~f <Jiosc, Strecke die •,o:en 
Fliegen• einzusaMmeln Wir i.terl-cl\en 
au1 diesem Sttici< noch mm<.lestens a, 
de • oo Lauter Obwohl ich auf der 
Aschenba~:-. noch e-nen Endspurt hl~ 
legte, der sie" sehen lassen konnte, 
war keiner unserer Angehc>r gor. zum 
Empfang ersc!',ie~on, s e hallen mir:h 
hJhes!eris 1 Std spate:e-wartet F.nde 
out • alles gut 

11 Scharpmg. 

om, el•e Ergebn1~se 

Ra-ig Name Jg Zeit 

;>4 Septernbe• 1992. 1700 Urr 
1. De~tscres WALKI:...G-
T reffen am Bra:iden::iuge· "."or 

"WAU< am Tcr ' 

:>6. September 1992, 12.15 Uh• 
1 Vorpommem-Maratho~ 1992 
In de• Harsestad! G·e1rswalc 
und S:art <.los 20 km-La~fes Im 
Wieck Volksstadio·: 

4. Ok!o::er 199;> 
5 CITY-.Al,I- rund um L~:>ecks • 
Tiirme 

1 0. Oktober 1992 
2. WEIMARER STADTLAlJC' 
10 km u-:d Halbm,a·alhcn 

1 , O~!ober 1992. 1 0.00 Uhr 
F:m,~er r<nrwa-Lauf ·92 
9. Internat cnaler Straße"llauf 
'ur Manner ur.d F ra~en 

17 Cklober 199:>, ab 12.00 l,hr 
16. Lac:gst·ecke,tag 
Katzbact-1:1tad.or, Ka!.lbach-/ 
D1.ders'.r , 1 00C Berlin 61 

Kat Ra-,g St ·N·. 

138 l achma,in, ~ieinz 44 7:07 36 04 3ß /40 
326 Scharping, Halmut 4:, 7.51 :20 U!i ' !, "033 
) 1!,/ Spreer, Hi'ma1 36 11 :45·12 es 18t • 131 

·----------------------~ 1 
1 Hier ist Platz für Ihre Anzeige! 

~----------------------~ 
7 
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\ Durch mocerren Co1:1putcrsot1 ur•d 

/ Me'1r!orbe'1·0'fsetdruck kön-ie'1 wir I-ire , 

rcohsieren 

1 

AuttrdGe sch-ic' '-nd Jro In bester Quol1·or 1 

Wir drucken für Sie 
1

. Wir werben für Sie. ,/ 
Urld bieten o,s 0 10 Drucke1el ,-i ihrer Nöne 

So I 
r 

oin um'c.:ngreichos rtlment on: W1r 'ühron Houswu1'se!1dungen zu sohr 1 
g.:wst'gc,i Kcndit·onen d:.Jrch OC'l(::tr übe:-

Geschöftsdrucksachen ne~men den Pos'Versond noc~ 'rrem Ver• 
Briefbögcr. noch DIN-Norm telier. ~ 
ViSi•enkorton 
Plostrc Karten Im 4-For.:>drucl< Besuchw Sre uns ode: rufen Sio einfocn 
BriefhG'len uno Versond' osche-i or 

1 solhstdurc t1sc~roibend 
Formulare oller Art I ~ ~-_ 

v"1Iei;nt w Bloc i<s oder l:lmelsötzon 1 1 Te,. 55 89 4?J "Jr- ·1 

Werbeschriften In vielen Varianten / Joset-Orloop St· 22-2<: 
P'ospe~e. Honm.e'te. j 1156 BcrlI-i-:.'chlef"bo'g M• 
Bro~churon I 
Klei•;ouf'ogor von Loltungerdl : 

Prlvcldrucksachen ~ ,-

\ U,'d~ Surl!icG z °Jy~vorbii 
\_____ - --- ____ ) 

1000 
1000 
5000 

3x200 

Geschäftsbriefbögen A4 
Fensterkuverts 
Werbeblätter A4 
Visitenkarten 
im Paket ... -. 

•

einfarb ig 
zweifarbig 

750.·DM 
1090.-DM 

D,e Preise verste"'\e'l srct, zuzüg,icl°' der gesetzltcre'l Mws·. 

rnesem lnfom:ationsDlatt egt ein Ang(mct der Fa. TKMT bei. 
W•r bitten unsern W. tgPeaer um Berücks chtigung. 


